






















































HAMBURG-MITTE

Bei den Zelten 2 – 4, 200 Wohnungen 
Bauherrin: Wohnungsverein Hamburg von 1902 eG
Architektur: Winking Froh Architekten
Der 3- bis 8-geschossige Klinkerbau umschließt einen großen Hof und endet mit einem Wohnturm zur 
Kreuzung Horner Rennbahn. Die Architektur der Wohnanlage ist an den Baustil der 1930er Jahre an-
gelehnt. Von den 200 Wohnungen, die sich alle nach Süden und Westen zur lärmabgewandten Seite 
orientieren, sind drei Viertel öffentlich gefördert. 

AUS DEM BEZIRK
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Anzahl bewilligter Modernisierungen mit Mietpreis- und Belegungsbindung 2022

Bezirk

Förderprogramm 

Ham-
burg-
Mitte

Altona Eims-
büttel

Ham-
burg-
Nord

Wands-
bek

Berge-
dorf

Har-
burg

Hamburg 
gesamt

Mod B (umfassender 
Umbau / Erweiterung)

27 451 143 21 128 370 0 1.140

Barrierefreier Umbau 14 0 0 0 0 0 0 14

Modernisierungen mit 
Mietpreis- und Bele-
gungsbindung insg.

41 451 143 21 128 370 0 1.154

Quelle: Hamburgische Investitions- und Förderbank 

3.3	� Bewilligte Wohneinheiten im Rahmen von Modernisierungen mit  
Mietpreis- und Belegungsbindung

Im Modernisierungsprogramm „Barrierefreier Umbau“ können Bauherrinnen und 
-herren Mietwohnungen für ältere Menschen sowie Menschen mit Behinderungen 
und Rollstuhlfahrerinnen und -fahrer barrierefrei umbauen. Die Laufzeit der Mietpreis- 
und Belegungsbindung beträgt zehn Jahre. 

Der erstmalige barrierefreie Zugang durch Neubau, Erweiterung und Modernisierung 
von Aufzugsanlagen wird im Rahmen des Programms „Umfassende Modernisierung 
von Mietwohnungen (Mod B und C)“ gefördert.

Im Modernisierungsprogramm RISE (Mod RISE) gewährt die IFB Zuschüsse zur För-
derung von umfassenden Energiespar-, Modernisierungs- und Instandsetzungsmaß-
nahmen an Wohngebäuden, die in Gebieten der Integrierten Stadtteilentwicklung 
(RISE-Fördergebieten) liegen. Die Laufzeit der Mietpreis- und Belegungsbindung 
beträgt 21 Jahre.
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3.4	� Fertiggestellte Wohneinheiten im Rahmen von 
Modernisierungen mit Mietpreis- und Belegungsbindung

Anzahl fertiggestellter Modernisierungen mit Mietpreis- und  
Belegungsbindung 2022

Bezirk

Förderprogramm 

Ham-
burg-
Mitte

Altona Eims-
büttel

Ham-
burg-
Nord

Wands-
bek

Berge-
dorf

Har-
burg

Hamburg 
gesamt

Mod B (umfassender  
Umbau / Erweiterung)

20 683 104 0 0 0 0 807

Mod E (barrierefreie 
Wohnungen)

13 0 0 7 0 0 0 20

Modernisierungen mit 
Mietpreis- und  
Belegungsbindung insg.

33 683 104 7 0 0 0 827

Quelle: Hamburgische Investitions- und Förderbank

3.5	� Bewilligte Wohneinheiten im Programm für energetische  
Modernisierungen von Mietwohnungen

Im Modernisierungsprogramm A (Mod A) fördert die IFB die energetische Moderni-
sierung von Mietwohnungen in Mietwohngebäuden mit mindestens drei vermieteten 
Wohneinheiten sowie in Studierendeneinrichtungen, Auszubildendenwohneinrichtun-
gen und Wohneinrichtungen gemäß § 2 Abs. 4 Hamburgisches Wohn- und Betreu-
ungsqualitätsgesetz, für die jeweils bis zum 31.12.1994 ein Bauantrag gestellt wurde.

Anzahl bewilligter energetischer Modernisierungen (Mod A) 2022

Bezirk

Förderprogramm 

Ham-
burg-
Mitte

Altona Eims-
büttel

Ham-
burg-
Nord

Wands-
bek

Berge-
dorf

Har-
burg

Hamburg 
gesamt

Mod A mit Mietpreisbindung 60 0 16 0 0 0 0 76
Mod A ohne Mietpreis- oder 
Belegungsbindung

9 0 94 128 60 111 10 412

Energetische  
Modernisierungen insg.

69 0 110 128 60 111 10 488

Quelle: Hamburgische Investitions- und Förderbank 

WOHNUNGSBAUBERICHT 2022
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3.6	 �Bewilligte Wohneinheiten im Programm „Wärmeschutz im  
Gebäudebestand“ 

Dieses Förderprogramm zielt darauf ab, energetische Modernisierungen im Ge-
bäudebestand durch Wärmedämmung an der Gebäudehülle zu initiieren und damit 
die Energieressourcen zu schonen sowie den CO2-Ausstoß zu reduzieren. Erreicht 
werden soll dies über energetische Standards, die oberhalb der gesetzlich gefor-
derten Niveaus liegen und hierüber etabliert werden sollen.

Antragsberechtigt sind Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer oder sonstige 
dinglich Verfügungsberechtigte (z. B. Erbbauberechtigte) von Einfamilienhäusern, 
Doppelhaushälften, Reihenhäusern, kleinen Mehrfamilienhäusern (bis zu zwei ver-
mieteten Wohneinheiten) und Wohnungseigentümergemeinschaften.

Bezirk
Anzahl bewilligter Wohneinheiten im Programm  

„Wärmeschutz im Gebäudebestand“ in 2022

Hamburg-Mitte 32

Altona 346

Eimsbüttel 277

Hamburg-Nord 144

Wandsbek 657

Bergedorf 114

Harburg 88

Hamburg gesamt 1.658
Quelle: Hamburgische Investitions- und Förderbank 



AUS DEM BEZIRK

HAMBURG-NORD

Wohnbebauung Alte Wöhr, 126 Wohnungen 
Bauherrin: SAGA Unternehmensgruppe, Hamburg
Architektur: KMT Planungsgesellschaft mbH, Hamburg, BDS Bechtloff Steffen Architekten, Hamburg
Das Gebäudeensemble auf dem Gelände eines ehemaligen Güterbahnhofs bildet den nördlichen Auftakt 
des Stadtparkquartiers. Zwei winkelförmige Gebäude umschließen den Innenhof. Gegenüber der S-Bahn-
Station akzentuiert ein achtgeschossiges Wohnhaus den Eingang ins Quartier. Neben 124 öffentlich 
geförderten und zwei Wohnungen für eine Kindertagespflege ist auch eine Gewerbeeinheit entstanden. 
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3.7	� Bewilligte Wohneinheiten in den Programmen  
„Ankauf von Belegungsbindungen“ 

Ziel der Programme zum Ankauf von Belegungsbindungen ist es, die Wohnraum-
versorgung von Personen zu verbessern, die besondere Schwierigkeiten haben, eine 
Wohnung zu finden. Die Programme bieten Zuschüsse für die Belegung von normalen 
Wohnungen mit berechtigten Haushalten.

Bereits seit 2009 besteht das Förderprogramm „Ankauf Belegungsbindungen für 
Haushalte mit besonderen Marktzugangsschwierigkeiten“.

Zielgruppen des Programms sind Personen mit besonderen Zugangsschwierigkeiten 
zum Wohnungsmarkt, insbesondere:

• Frauen aus Frauenhäusern;
• Menschen mit psychischen Erkrankungen (z. B. Suchtkranke);
• Menschen mit geistigen oder mehrfachen Behinderungen;
• �Menschen, die Leistungen zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten 

erhalten (§§ 67 / 68 SGB XII), insbesondere Personen, die nach erfolgreichem Ab-
schluss einer stationären Maßnahme in eigenen Wohnraum ziehen können;

• unterstützungsbedürftige Jungerwachsene;
• Inhaftierte, die im Anschluss an die Haft in eigenen Wohnraum ziehen möchten.

Diese Personen gehören zu den sogenannten vordringlich wohnungssuchenden 
Haushalten. Um deren Versorgung mit Wohnraum weiter zu verbessern, wurde zum 
1.  Januar 2019 ein zweites Ankaufprogramm eingeführt. Die Zielgruppe des För-
derprogramms „Ankauf Belegungsbindungen für vordringlich wohnungssuchende 
Haushalte“ schließt insbesondere auch wohnungslose Haushalte mit ein.

Bezirk Anzahl bewilligter Wohneinheiten in den Programmen „Ankauf von Belegungsbindungen“ 2022

Hamburg-Mitte 15 

Altona 2 

Eimsbüttel 0 

Hamburg-Nord 15 

Wandsbek 2 

Bergedorf 10 

Harburg 6 

Hamburg 
gesamt

50 

Quelle: Hamburgische Investitions- und Förderbank 
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Bezirk Anzahl Bindungsverlängerungen 2022

Hamburg-Mitte 50 

Altona 163 

Eimsbüttel 0 

Hamburg-Nord 163 

Wandsbek 120 

Bergedorf 57 

Harburg 25 

Hamburg gesamt 578 
Quelle: Hamburgische Investitions- und Förderbank 

3.8	 Bewilligte Bindungsverlängerungen
Gefördert werden Wohnungen des 1. Förderweges, deren Bindung nach dem Ham-
burgischen Wohnungsbindungsgesetz (HambWoBindG) bzw. Hamburgischen Wohn-
raumförderungsgesetz (HmbWoFG) zeitnah innerhalb von zwei Jahren beendet ist. 
Bindungsverlängerungen können für einen Zeitraum von 10 Jahren und ab dem Jahr 
2023 zwischen 10 und 20 Jahren individuell beantragt werden.

WOHNUNGSBAUBERICHT 2022



WANDSBEK

Wohnbebauung Lengerckestieg, 154 Wohnungen 
Bauherrin: Behrendt Gruppe GmbH & Co. KG, Dr. Helmut Greve Bau und Boden AG
Architektur: Schenk+Waiblinger Architekten, Dr. Helmut Greve Bau und Boden AG
Nahe des Bezirkszentrums Wandsbek und direkt an der Wandse gelegen ist ein Gebäudeensemble mit 
öffentlich geförderten Mietwohnungen und Eigentumswohnungen sowie einer Kindertagesstätte ent-
standen. Die Architektur ist an die städtebauliche Struktur des nördlich liegenden Dulsbergs angelehnt. 

AUS DEM BEZIRK
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4.2	� Sozialwohnungsbestand nach Bezirken

4.	 Sozialwohnungsbestand in Hamburg

4.1	 Entwicklung des Sozialwohnungsbestandes 2011 – 2022

Bezirk Sozialwohnungsbestand zum 31.12.2022

1. Förderweg inkl.  
Studierendenwohnungen

2. Förderweg Gesamt

Hamburg-Mitte 21.119 736 21.855

Altona 9.021 358 9.379

Eimsbüttel 5.994 177 6.171

Nord 9.718 923 10.641

Wandsbek 16.359 442 16.801

Bergedorf 7.687 147 7.834

Harburg 7.476 118 7.594

Gesamt 77.374 2.901 80.275

Quelle: Hamburgische Investitions- und Förderbank 

50.000

60.000

70.000

80.000

90.000

100.000

110.000

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

4.1. Entwicklung des Sozialwohnungsbestandes 2011‐ 2022

Quelle: Hamburgische Investitions- und Förderbank

WOHNUNGSBAUBERICHT 2022
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4.3	� Sozialwohnungsbestand nach Eigentümergruppen 

 � SAGA

  �Genossenschaften	

  �Private

  �Sonstige (Kirche, Stiftungen,  
Kapitalgesellschaften, AöR)

Quelle: Hamburgische Investitions- und Förderbank; Stand 31.12.2022
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Altona

Harburg

Hamburg-Mitte 
21.855

Hamburg-Nord 
10.641

9.379

Eimsbüttel 
6.171

7.594
Bergedorf 

7.834

Wandsbek 
16.801

Stand der Daten: Gesamtwohnungsbestand: 
31.12.2022
Sozialwohnungen des 1. und 2. Förderweges 
sowie Studierendenwohnungen: 31.12.2022

Quellen:
Gesamtwohnungsbestand: Statistikamt Nord 
Sozialwohnungen des 1. und 2. Förderweges 
sowie Studierendenwohnungen: 
Hamburgische Investitions- und Förderbank

Anteil des Sozialwohnungsbestandes 
am Gesamtwohnungsbestand 
in den Bezirken

bis 6% Anteil

bis 9% Anteil

bis 12% Anteil

bis 15% Anteil

4.4	� Anteil des Sozialwohnungsbestandes am  
Gesamtwohnungsbestand nach Bezirken 

bis 6 %

bis 9 %

bis 12 %

bis 15 %

Stand der Daten: 
Gesamtwohnungsbestand: 31. 12. 2022 
Sozialwohnungen des 1. und 2. FW sowie Studierendenwohnungen: 
01. 01. 2023

Quellen: 
Gesamtwohnungsbestand: Statistikamt Nord 
Sozialwohnungen des 1. und 2. FW sowie Studierendenwohnungen: 
Hamburgische Investitions- und Förderbank Hamburg

WOHNUNGSBAUBERICHT 2022
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5. Wohnungsbaubilanz 2011–2022

*inkl. Flüchtlingsunterküfte mit der Perspektive Wohnen (UPW)
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Genehmigte Wohneinheiten 2011-2022 (31.12.2022): 126.818 Fertiggestellte Wohneinheiten 2011-2022 (31.12.2022): 93.884

Fertiggestellte Geschosswohnungen 2011-2022 (31.12.2022): 70.487 Bewilligte geförderte Wohneinheiten 2011-2022 (1./2. Förderweg; 31.12.2022): 32.149

Fertiggestellte geförderte Wohneinheiten 2011-2022 (1./2. Förderweg, 31.12.2022): 26.077

In den Angaben enthalten sind Studierendenwohnungen sowie Flüchtlingsunterküfte mit der Perspektive Wohnen (UPW).
*inkl. Flüchtlingsunterküfte mit der Perspektive Wohnen (UPW)
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Genehmigte Wohneinheiten 2011-2022 (31.12.2022): 126.818 Fertiggestellte Wohneinheiten 2011-2022 (31.12.2022): 93.884

Fertiggestellte Geschosswohnungen 2011-2022 (31.12.2022): 70.487 Bewilligte geförderte Wohneinheiten 2011-2022 (1./2. Förderweg; 31.12.2022): 32.149

Fertiggestellte geförderte Wohneinheiten 2011-2022 (1./2. Förderweg, 31.12.2022): 26.077

WOHNUNGSBAUBERICHT 2022



41

*inkl. Flüchtlingsunterküfte mit der Perspektive Wohnen (UPW)
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Genehmigte Wohneinheiten 2011-2022 (31.12.2022): 126.818 Fertiggestellte Wohneinheiten 2011-2022 (31.12.2022): 93.884

Fertiggestellte Geschosswohnungen 2011-2022 (31.12.2022): 70.487 Bewilligte geförderte Wohneinheiten 2011-2022 (1./2. Förderweg; 31.12.2022): 32.149

Fertiggestellte geförderte Wohneinheiten 2011-2022 (1./2. Förderweg, 31.12.2022): 26.077
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Glossar zum Wohnungsbaubericht

•	� Bauüberhang 

Unter den Begriff „Bauüberhang“ fällt eine Wohnung, wenn eine (gültige) Bauge-
nehmigung erteilt wurde, für die aber noch keine Fertigstellungsmeldung vorliegt. 
Weiterhin wird beim Bauüberhang zwischen dem Status „Wohnung im Bau“ und 
„noch kein Baubeginn“ unterschieden. Auch werden Baugenehmigungen, die ihre 
Gültigkeit verloren haben, entsprechend berücksichtigt. Des Weiteren erfolgt 
eine Unterscheidung zwischen den Wohnungen in Wohngebäude und Nichtwohn-
gebäude sowie nach Bestandsmaßnahmen.

•	 Flüchtlingsunterkünfte mit der Perspektive Wohnen

Das Senatsprogramm „Flüchtlingsunterkünfte mit der Perspektive Wohnen“ ist im 
November 2015 beschlossen worden, um für die große Zahl der schutzsuchen-
den Menschen ausreichende und angemessene Unterbringungsmöglichkeiten zu 
schaffen. Bei den Unterkünften handelt es sich um Festbauten im normalen Stan-
dard des geförderten Wohnungsbaus, also um Wohnungen mit eigenen Küchen 
und Bädern. Die Wohnungen sollen zunächst Geflüchteten und später, soweit 
das dafür erforderliche Planrecht vorliegt, auch dem regulären Wohnungsmarkt 
als Wohnungen mit Mietpreis- und Belegungsbindung zur Verfügung stehen.

•	 Genehmigungen

Die Baugenehmigung ist ein schriftlicher Genehmigungsbescheid des zuständi-
gen Bezirksamts in Hamburg, dass dem Bauvorhaben nach öffentlichem Recht 
keine Hindernisse entgegenstehen. Für die Errichtung, die Änderung (z. B. Um-
bau), die Nutzungsänderung (z. B. Umnutzung eines Ladens in eine Wohnung) 
sowie den Abbruch von Gebäuden und anderen baulichen Anlagen wird in aller 
Regel eine solche Baugenehmigung benötigt. Die Baugenehmigung kann einen-
gende Auflagen enthalten. Sie ist befristet und gebührenpflichtig. Die Gültigkeit 
der Baugenehmigung beträgt in Hamburg drei Jahre (§ 73 Hamburgische Bau-
ordnung).

•	 Bewilligungen

Eine Bewilligung ist die Förderzusage der Hamburgischen Investitions- und För-
derbank für öffentlich geförderten Wohnraum auf der Grundlage der aktuell 
geltenden Förderrichtlinien der Hamburger Wohnraumförderung. Die Bewilligung 
bestimmt in der Regel den Beginn der Maßnahme.

WOHNUNGSBAUBERICHT 2022
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•	 Sozialwohnung

Unter Sozialwohnungen werden Wohnungen des 1. und 2. Förderweges ver-
standen, die über einen gewissen Zeitraum mit Mietpreis- und Belegungsbin-
dungen versehen sind. Nach Auslauf dieser Bindung fallen die Wohnungen dem 
ungebundenen Wohnungsbestand zu. Die meisten der seit 1950 von der Freien 
und Hansestadt Hamburg öffentlich geförderten Mietwohnungen gehören dem 
1. Förderweg an (bis 2002 auf Grundlage des II. Wohnungsbaugesetzes (Wo-
BauG) und des Wohnungsbindungsgesetzes (WoBindG) im öffentlich geförderten 
sozialen Wohnungsbau; ab 2003 auf Grundlage des WoFG). Innerhalb des Bin-
dungszeitraums sind Haushalte bezugsberechtigt, die eine Bescheinigung über 
die Wohnberechtigung nach § 16 HmbWoFG besitzen oder vom zuständigen 
Bezirksamt als vordringlich wohnungssuchend anerkannt sind.

•	 Vorbescheidsverfahren

Das sogenannte Vorbescheidsverfahren erlaubt der Bauherrin oder dem Bau-
herrn, ohne großen Zeit- und Kostenaufwand einzelne Fragen zu seinem Vorha-
ben (insbesondere Abweichungen vom Planungsrecht oder vom Baurecht) vorab 
zu klären.

•	 Vorweggenehmigungsreife

Mit Erreichen der sogenannten Vorweggenehmigungsreife gemäß § 33 Bauge-
setzbuch kann die Bauherrin oder der Bauherr eine Baugenehmigung beantragen. 
Das beantragte Vorhaben muss mit dem derzeitigen Planungsstand überein-
stimmen.



Wohnungsbauvorhaben Bergedorfer Tor, 93 Wohnungen 
Projektbeschreibung siehe S. 15
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